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er nicht vergessen geht. Trotz seiner schweren behinderung wagte er es, solche
reisen zu machen.
An dieser stelle möchte ich der reisebüro Kuoni AG, Basel danken, für die grossen
einsätze, die sie jedes jähr immer wieder und unermüdlich leisten, denn es ist leider
nicht immer einfach, ein hotel zu finden, das rollstuhlgängig ist und unsere
gruppe aufnimmt.

1985 Die zukunft darf natürlich nicht vergessen gehen. Im november werden wir
nach Kenia verreisen. Ich bin gespannt, was uns dort alles erwartet.
Diese reisen geben den behinderten Selbstvertrauen, Zufriedenheit und vieles was
in den Sonderschulen verpasst wurde. Geschichte, geografie und kultur kann
nachgeholt werden.

Ruth Brauen, Friedhofweg 2, 8600 Dübendorf

&
wmm

m:rS*V»fh^ y
î <yX' dSS*'<0-tï-

»M
^

« /
Reisefieber

Für mich beginnen die ferien mit der abreise mit bahn, flugzeug oder auto. Die
Vorbereitungen gehören also fast zum alltag. Man kann erst beim kofferpacken von
aufkommendem reisefieber sprechen, vor allem, wenn der grosse augenblick kommt:
Geht der koffer zu? Ist alles eingepackt? Habe ich nichts vergessen?
Meistens kaufe ich mir vorher noch einen reiseführer oder gehe in die bibliothek und
sehe mich nach einer geeigneten Informationsquelle über das reiseland um. Es ist
wichtig, dass man nicht unvorbereitet ein fremdes land besucht. Bei reisebüro-
ferien wird man zwar vom reiseleiter weitgehend orientiert.
Es hat sich gezeigt, dass sich feste reisepläne oft nicht durchführen lassen, denn die
lieben mitreisenden oder gruppenmitglieder haben vielfach andere Vorstellungen
ihrer ferien! So kann man die leute aber beraten oder beeinflussen.
Ich achte darauf, nicht während der hauptsaison zu verreisen. Wenn man trotzdem
über Ostern nach London fliegt, weiss man dann, was etwa zu erwarten ist. Das ist
halt der nachteil der familien mit kindern oder der behinderten, welche auf eine
betreuung angewiesen sind. Man sollte nur immer die positiven seiten sehen. In den
ferien vor allem!

R. Dällenbach

11


	Reisefieber

